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R .Schreiner
benen Stadtrath . fernt ,oderaberdieachtung u .Sitzungam27 .

unteru .Kind¬No .16 .Decbr. rungderJahresPachtH .Mullerbean¬nis er¬
tragtdiederhaltungihreGallasterhie einhie¬ bei .DieMinderan aber dage¬
20 sl abge¬ let .tretene Ge¬ bei erfor¬cato der Offertenten für condererformawegensie zudienung Placirungdesstadt .angehende¬

getäuschens-Urthel,die Rationge¬
einen nach nichtdarauf,esindieserabhängendenBau¬Angelegenheitberech¬und adin¬ vnsernAntonverlan¬. gendvonverschieden.immerMag . zosenhatzuüber¬sichbeantra¬ dern sucht mit

erge¬ ratbeschlossen,siedieren Erzeu¬ vorarbeitensiezurer in denArmen¬ geschließlichenführungd .d .B .zu derVerhandlungen
inSachendiesesAnle¬sich beraten handeinBeichlichdieErlegungdereige¬es mit ausdeman keinrechtlich Herscheeinzusehen.textdieSemesterCa¬desConcilan ,dasin dieHerrnVeste,acten beisei , 1 Juch .1 .b .niger nur entsendetworden,seinein casum auchdieVerarbeitenfürsein der Fa¬ die Landbankge¬angeschaffenund zuweisen .lächenzubestellen. diesesReferatwie¬

Hn .parzer m .LagerzumAn¬ein denKer¬

lassemitgegenwegesichtenGrundezu
geboren,sodaßerwegen
deplacierungdesbe¬
lehensbishernachbe¬nereSchickteunternom¬man dasleichin dieSache
nochsolchernun¬behaglich,die
ZumVor¬habeausgeglichedemnötigenWahlen

ter bestelltenPer¬
Excer¬

wieder einzel¬
denFirmen ,das

die in resol¬serhalballge¬
neru Schwiederzu
befanden,dieGrunder be¬
dieInterpentionvoninsieherantretente
Agentenablehnen.Ausderfernt .S .

her¬
und jeden
der jemandeu¬einhat ,indesda¬gendener¬

zugeben .
bereit über
denBerichtderstädtischen
BuchhaltungbetreffderverspätetenVorlagedes

Hauptrechnungsabschlusses
pro1896 ,welchernach851desGemeindestatutes
längstens6 Monatenach
AblaufdesVerwaltungs¬
jahresdemGemeinderathe¬
vorzulegenist .DieStadtbuchhaltungerklärtdaßes eine Sacheder
Unmöglichkeitsei ,diesem
Termineinzuhalten
unddaßderselbeauch



ne eingehaltenwurde.
Die Schuld könneauchkeineswegsdieStadt

buchhaltungtreffen .
sondernjen ,welchedieseBestimmungendas
Gemeindestatutaufge¬nommenhaben ,ohne
vorherdieStadtbuchhal¬
lungals denzurBe¬
urtheilungdieserSacheunstreitigmaßgebend
stenFactozubefragen,
obdie Einhaltungeines
solchenkommeüber¬
hauptmöglichist .EswirdnachstehendeBe¬
schlußgefaßt .Beidem
Umständeals derStadtrathnach§51desNatutesverpflichtetist ,
die vomMagistrate
verfaßten ,gehörig
belegten Jahres
genüberdieEinnah¬men und Ausgaben
der Gemeindeund
sämmtlicherunterder

Gemeindeverwaltung
stehenden Fondeund
Anstaltenlängstens6
Monate nachAblauf
derVerwaltungsjahres
demGemeinderathe¬
vorzulegen ,sprichtder
Stadtrath seinBedauon
darüber aus ,daß es

ihm nicht möglichgewor¬
den ist ,dieser seiner
Pflicht nachzukommen .
der Umstand ,dasbisher
noch in der erwähn¬
ten gesezmäßigen

stimmung nachge¬
nommen wurde bis¬
det keinen Entschuldi¬
gungsgrund für Ma¬
gistratundBuchhaltungund werden daher diese
beiden Ämter ange¬
wiesen ,dieArbeiten
derart zubeschleu¬
gen ,das bisspätestens
Ende August . J .die
Jahresrechnungen von
Seite des Stadtrathesvor¬
gelegt werdenkönnen .

derselbe beantragt ,
behufsrascherLiqui¬
derungderRechnungen
für städtischeArbeiten
und Lieferungen einer
seits dieBuchhaltung
zu beauftragen ,die
Adjustirungaller ihr
vorgelegtenRechnungen
immersofort zubewerk¬
stelligen ,andererseits

das Bauam zuver¬
halten dieVorlage
betreffenddieVerdienstsummean dieBuch¬
haltungbehufsdorti¬
ger Adjustirung immerschleunigstdurch¬

zuführen .W .Fiedlerreferirt
überdie Frageder
RegelungdesConsum
einswesens ,in
welcher Angelegen¬
heit auchAntrage
der G .Bartl und
Risswegvorliegen .
Eswirdbeschlossen,
behufsDrucklegung
des Referates die
Berathungüberdiese
Sache zuverlagen .

Strobach beantragt
ein Ausgleichhoffertder
GottliebKuffnerschen
hoben als Nachzahlung
für den seit Jahren
stattgefundenen Wasser¬
mehrverbrauchseitens
ihrer Brauerei in
hernals derGemeinde
50 . 000fl baar aus¬
zubezahlen ,anzu¬
nehmen .Aug .H .Dr .Wähnerbean¬
tragt ,demVerein¬
zur Pflegekranker ,
Studierender ander
k .k .Universität
eine Subvention von

100fl zubewilligen .
Aug .

derselbelegt dievon
derPolizeidirection
übermitteltenAus¬

weiseüberdie
den MonatenFebru¬
ar bis mel zum
1897eingeleiteten
bezw .durchgeführten

Strafantshandlun¬
gen gegenBedien¬
stete derWiener
Tramwag undder
des Gesellschaf¬
ten wegen Übertre¬
lung des Überfül¬
lungsverbotes vor¬
der Berichtwieder
zur Kenntnis ge¬

nommen .

EinstädtischerStift ,
Platz imConserva¬
torium wird der
Schülerin Theodor
Replinger auch
für dasnächst
Schulzochbelassen .

kein Kirche dadie
te zur
ferig be¬
mächtig seiten
beit nicht mehr
genügt ,woder
mentar einer in
eidliche Beziehun¬

bedungenes
vel in Platz
träche ist indurch
die Entscheidungdes

bezichsanschaften
nen in

gelt ,wassichsehr
Corpschaftmitder
aplantenreitung
der Einlage
unverbinden ,etlich

t .
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